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Man kann Naturstein noch so schön verlegen – das zählt nicht,
wenn es einen Stock tiefer durch die Lampe tropft. Fehler in
der Abdichtung sind nicht einfach zu beheben. Meist kommt
es zum kompletten Rückbau, was mit immensen Kosten ver-
bunden ist. Wie man solche Fehler vermeiden kann, hat Natur-
stein mit 13 Experten diskutiert. Die Ergebnisse unseres be-
reits 20. Expertengesprächs gibt’s ab Seite 34. Auf den Seiten
davor finden Sie Interviews mit den Natursteinbadspezialisten
Henry Schubert, Markus Steininger und Uwe Ströhmann.
Sie benennen Trends und Perspektiven und erzählen, was bei
der Ausführung exklusiver Bäder zu beachten ist. Dazu passt
die letzte Folge unserer Serie »Trends nach Zielgruppen«:
Ingeborg Burggaller gibt Ihnen Tipps für Ihre Selbstdarstellung
und Kundenansprache. Erfolg hat, wer klar definiert, was
er macht, wie er es macht, für wen er es macht und welches
Ergebnis er erzielt. Lassen Sie sich dazu anregen, Ihre Firmen-
philosophie kritisch zu hinterfragen.

Damit Sie schnell auf das zugreifen können, was Sie beson-
ders interessiert, haben wir unsere Stone+tec-Berichte nach
Themen geordnet. In diesem Heft informieren wir u.a. über
Neuheiten deutscher Steinanbieter und Hersteller von Bauche-
mie. In der Augustausgabe stellt Dr.-Ing. Dieter Gerlach praxis-
relevante Neuheiten aus dem Bereich der Technik vor. Was
internationale Natursteinaussteller neu zu bieten haben, fin-
den Sie in der 8/09 ebenso wie unseren großen Messebericht
zum Thema Grabmal. Im vorliegenden Heft zeigen wir ab
Seite 58 Mustergrabanlagen auf der Bundesgartenschau in
Schwerin und den Landesgartenschauen. Bis Oktober haben
Sie Gelegenheit, sich alle Grabmale vor Ort anzusehen, viel-
leicht im Rahmen einer dezent fachlich garnierten Urlaubsreise?

Zum Thema Kinderarbeit, das anlässlich des Tags gegen Kin-
derarbeit am 19. Juni Gegenstand vieler Tatsachen verzerren-
der Pressemeldungen war, lesen Sie bitte die Verlautbarung
des BIV auf Seite 79. Presse und Verbraucher wollen nicht
glauben, dass es in indischen Grabmalproduktionsbetrieben
keine Kinderarbeit gibt. Notwendig ist daher die Einführung
eines transparenten, bundesweit anerkannten Zertifizierungs-
verfahrens, meint

Ihre

Halten Sie dicht!


